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ProzessormLotstation PLS 7000

Mikroprozessorgesteuerte Digital-Lotstation in
neuester Technologie für optimale Lotergebnisse bei
hohem Bedienungskom fort. TO 1

Aligemeines

Die Qualitdt der Lottechnik ist beim
Auibau cleLironischer Geriite ein ent-
scheidender Faktor für die Betriehssicher-
heit, darnit die Funktion auch noch nach
Jahren zuverliissig gegeben ist. Die richtige
und vor allem hinreichend konstante
Löttemperatur i st dabe i unabd i nghare
VoraussetLung. Ohne cine Temperaturre-
gelung sind die holien Anforderungen
icitgeniiiLen Lötens nicht realisierhar. Der
Siegesiug elektmnischer Lötstationen war
und ist die logische Konsequenz.

Doch auch dem optimierten Einsatz Von
Material und Energie, gepaart mit hohem
Bedicnungskomfort wird zunehrnend Be-
achtung geschenkt.

Der Energieeinsparung kann leicht durch
Absenken der Lottemperatur hei liingeren
Lötpausen Rechnung getragen werden,
wobei gleichzeitig der Löikolhen und vor
alien Din-en die Lotspitte deutlich ge-

schont werden. Der Bedienungskomfort,
der verschiedene LOtteniperaturen sowie
einen Standby-(Absenk-)ModLIs ermög-
I icht, kann w iederurn auf kornlortabie
Weise durch eine Mikroprozessorsteuc-
rung real isiert werden.

Gerade hei mimer komplexer werden-
der Schaltungstechnik, verbunden mit ci-
ncr grolSen Zahi unterschiediichster Bau-
elemente, steigen die Anforderungen an
die Lottechnik. So ist ein Miniatur-IC in
SMD-Technik mit semen winzigen An-
schlul3heinchen mit einer geringeren Tern-
peratur i.0 lOten (330 his 350C). wdhrend
konvent ionel Ic hedrahtete Bauelernente Ill it
350 his 370C optimal zu lOten sind. Die
vergieichsweise starken Anschihsse von
Leistungstransistoren oder grof3en
Gleichrichterdiodcn hingegen erfordern
cine Löttemperatur zwischen 370 und
380°C. urn hei kurzen Lotzeiten dennoch
sichere Lotverbindungen zu erstellen.

Dainit auch in der Leistungselektronik
siarke AnsclilulSleitungen VOfl 1,5 min'

Querschnitt und gr6l3er nut demselhen
Lotkolhen Lu behandein sind, hietet es sich
an, wenn dieser auch Temperaturen von
uher 400°C hereitsiellen kann.

Eine zu hohe Lattemperatur strapaiiert
die betrefienden Bauciernente unndl ig.
wührend eine zu geringe Temperatur die
Lbtdauer verliingert und hierdurch ebenfalls
zu einer crhöhten thermischen Belastung
fiihrt, hzw. sogar eine unhrauchbare Lot-
stelle entstehen iOl3t (sogcnannte kalte
LOtstelle).

Die ELV-Prozessor-Lätstation

Die neuc von ELV entwickelte nuikro-
proiessorgesteuerte Elektronik-LOtstation
erfUl It die Anforderungen modernster
LOttechnik in optimaler Weise und setzt
damit neue Malstäbe.

Die Lottemperatur kann mittels zweicr
Tasten im Bereich von 150"C his 450C
beliehig veriinderi werden und ist auf ci-
nem 4stel ligen LED-Display ahleshar.
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Mit zwei weiteren Bedicntasten konnen
zwei verschiedeneTemperaturen direkt per
Tastendruck aufcerutn werden. Die Werte
sind vom Anwender he! iebig neu program-
mierbar.

Eine Standby-Taste ermöglichi es, die
Temperatur per Knopfdruck abzusenken,
so dal3 Lötkolben und vor allem Lotspitze
hei liingeren Lotpausen geschont werden.

Zuni Erreichen der ursprunglichen Be-
triebstemperatur wird die Taste einfach
erneut hetätigt oder nut T I hzw. T 2 elne
Festtemperatur ahgerufen, Lind in wenigen
Sekunden steht die korrekte Löttemperatur
wieder zur Veriuigung.

Weitere zeitabhängige Steucrungen zum
automtischen Absenken bzw. Ahschalten
komplettieren die Features.

Der eingestellie Sollwert wird vorn Mi-
kroprozessor mit nachgeschalteter Lei-
stungsstutexaktkonstantgehalten, wohei
die Regelparameter optimal auf den ange-
sehiossenen Lötkolhen ahgestimmt sind.
Die eingestellten Werte bleiben auch nach
dem Ausschalten der Station netzunahhiin-
gig langiristig erhalten, d. h. nach dem
Wiedereinschalten fährt die Station die
Temperatur sogleich wieder auf den ur-
sprünglich eingestellten Wert.

Eine weitere Besonderheit stellt die Zu-
gangsberechtigung Uber einen Code dar.
Vom Anwender kann ein vierste!ligerZah-
lencode eingegeben werden, der es ermög-
licht. wahlweise die gesamte Station zu
sperren oder aber nur fest vorprogram-
mierte Werte (T 1 und/oder T2) zuzulas-
sen. Dies ist besonders für (lie Serienferti-
gung sowie in Bereichen, wo Cin und (lie-
selbe Löttemperatur wichtig ist, von Vor-
leil.

Es stehen verschiedene Lotspitzen zur
VerfUgung. M it einer sogenannten B!ei-
stift-Spitze können allerfeinste Lötarheiten
durchgefuhrt werden. Die dern Lhtkolben
hierhei zugefhhrte und vom Mikroprozes-
sor exakt dosierte Leistung betrLigt nur
wenige Wait. Für groBliüchige leistungs-
zehrende Lotarbeiten stehen auch breitere
Lötspitzen zur VerfU gung. wohei dann (icr
Mikroprozessor üher die Leistungse!ek-
tronik dern Lhtko!hen his XLI 80 W Dauer-
leistung zu!uhrt. Der Prozessor ninumt so-
mit in optimierter Weise vol Iautomaiisch
die Leisiungsregelung entsprechend der
jeweiligen LdtsilLlation mit der eingestell-
ten LOttenuperatur vor.

Bedienung und Funktion

Die Handhabung der ELV-Prozessor-
Lötstation PLS 7000 ist denkbar einfach.
Der zentrale Mikroprozessor für die kom-
plexe Ablaufsteuerung leistet seine Arheit
vom Benutzer unbernerkt irn Hintergrund
und trügl entscheidend zur Bedienungs-
lreundlichkeit hei.

Einschalten
Die PLS 7000 wird durch Betatigen des

links auf der Froniplatte angeordneten
Netzschalters eingeschaltet. Fine erneute
Betütigung schaltet das Gerät wieder aus.

un Normaifall ist keine weitere Bedie-
ning erforderlich, d. h. die ZLIvor emma!
eingestelite Lottenuperatur wird nun rni-
kroprozessorgesteLlert vollautonuatisch in
kiirzester Zeit angefahren und stabilisiert.
Der Hochlaufvorgang (Icr Temperatur iSt
hierbei auf (1cm Digital-Display ablesbar.
Die !inkcn drei Stellen zeigen dahei die
Temperaiur gradgenau an, wiihrend (lie
rechte Stelle in diesem Betriehsrnodus em
"C',

	 die Einheit .,Grad Celsius' zeigt.
Fine lirnschaltung auf Fahrenheit (,,F")

ist rnoglich und wird im weiteren Verlauf
noch ausführlich beschrieben.

Darnit der Anwender unmittelhar nach
dern Einschalten darüher informiert ist,
welche Temperatur ursprüngl ich eingestellt
und nun wieder angefahren wird, zeigt das
Display in den ersten zwei Sekunden des
E-lochlaulens (lie ,,Endternperatur", um an-
schliel3end den hereits erwiihnten Hoch-
laufvorgang darzusieilen, his zum Errei-
chen der prograrnn1 ierten Temperatur.

Links neben dern Digital-Display ist eine
Kontroll-LED mit (icr Bezeichnung ,,Hei-
zung" angeordnet. Hier wird optisch si-
gnalisiert, wieviel Leistung der Lötkolben
erhält. WahrendderAuthcizphaseleuchtet
die LED mit maxirnaler Helligkeit perma-
nent, währcnd heini Erreichen der ge-
wünschten Ternperatur die Helligkeit
(leut I ich ahnirnrnt bzw. ein impulsartiges
Autieuchten XLI verzeichnen ist. Die ahge-
gehene Lichtintensitüt entsprichl sonuit der
dem Lötkolhen zugeführten Leistung.

Temperatureinstellung
Rechts neben dern Digital-Display sind

die beiden zur Temperatureinstellung die-
nenden Tasten ,,1" und ,,L" angeordnet.

Durch jede kurze Betätigung der Taste
..1" wird die Ternperatur um 1° erhOht und
analog (Iazu (lurch Betätigen der Taste-l"
urn 1° gesenkt.

Wird eine der beiden Tasten etwas lan-
ger gedrückt (zwischen 0,4 bis 1.0 Sckun-
den), crfolgt eine Erhohung hzw. eine
Ahsenkung urn jeweils 10°C.

Soil (lie Ternperatur urn cinen gr6i3eren
Betrag veründert werden, so ist dazu eine
(Icr beiden Einstell-Taster festzuhalten.
Nach einer Sekunde beginnt dann die An-
zeige schnell in l0°-Schritten herauf- hzw.
herunterzulaufen, rnit einer Geschwindig-
keit von 5 Schritten pro Sekunde. Eine
Ternperaturanderung urn IOU' ist sornit in
2,8 Sekunden (lurchfuhrhar (unmittelbar
nach (1cm Drücken der hetreffenden Taste
erhölut sich (lie Aiuzeige um I'. DieserSchritt
wild nach 0.4 Sekunden auf 10° crhöht.

Nach 1,0 Sekunden heginnt (lie Anzeige
al Ic 0.2 Sekunden urn 10° anzusteigen. d. h.
für weitere 90° werden 1,8 Sekunden he-
nötigt, insgesarnt somii 2,8 Sekunden).

Die rnanuelle Ternperatureinstellung ist
sornit schnell und einfach rnoglich.

Festtemperaturen aufrufen
Mit den beiden Tasten ,,T I" und 32"

smnd 2 vorprograrnrnierte und hiiufig henö-
tigte lenlperaturweric au!rufhar. Es sind
beliehlge Werte ahspeichcrhar, woraufwir
mi weitcrcn Vcrlauf noch ausführlich cm-
"e hen.

ZLIIII Anfahren einer der heiden ge-
wunschten Lotternperaturcn wird einfach
die betreffende Taste gedruckt, und die
PLS 7000 steuert die Temperatur des Lot-
kolbens auf diesen Wert.

Umschaltung °C/°F
ZLIr Urnschaltung (Icr Tenuperaturanzei-

ge von .,Grad Celsius" aul ,,Grad Fahren-
heit" (bent die Speicher-Taste. Diese ist
vordern Einschalien (Icr PLS 7000 ühcr (lie
Netz-Taste zu hetiitigen und noch 3 Sekun-
den lam, lestzuhalten. nachdcrn (las Em-
schalten Oberdie Netztaste erfolgte. Sodann
erscheint rechts auf dciii vierstelligen Dis-
play ,,F" ZUr Kennzeichnung der Anzeige
in 'F.

Dieser Vorgang kann wiederholt wer-
den, urn die PLS 7000 zurück in den Anzei-
gemodus ..Grad Celsius" XLI bringen.

Standby-Funktion
Zur Energ ice insparung und vor al 1cm

aber zuni Schonen (Icr Lotspitze besitzt die
PLS 7000 eine Standby-Funktion. DUI-Ch
Betiitigen (lieser Taste wird (lie Tempera-
tur des LOtkolhens ahgesenkt. Werkseitig
ist hierbei der Wert von 200°C vorgegeben,
der geringfOgig fiber der Schrnelztempera-
tur dies LOtzinns lie-t. DaS LOtzinn an der
Lotspitze ist somit noch flussig. Aufgrund
der vergleichsweise niedrigen Temperatur
wird das Material der LOtspitze jedoch
erheblich geschont.

Fine erneute Bettitigung der Standby-
Taste 1513t (lie ursprüngliche Ldttcrnperatur
in kürzester Zeit wieder erreichen.

Wie auch alle anderen prograrnrnicrha-
ren Temperaturen kaiun die Standby-
Funktion vorn Anwender veriindert wer-
den.

A weiteres Feature hietet die PLS 7000
dern Anwender die Moglichkeit (Icr auto-
matischen Standby-Funktion. Hierzu ist
eine Zeit einstcllbar (von einer Minute bis
hin zu 999 Minuten), nach deren Ablauf
automatisch die Standby-Ternperatur an-
gefahren werden soil.

Angenehni 1st diese Bctrichsart z. B.
dann, wcnn, Ober den Tag verteilt, in unrc-
geinuüLigcn Ahstünden mehr!ach nur (lie
cin oder an(lerc LOtung auszulu hien ist.
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Ausge Ile nd von der abgesenktcn Tempera-
tur wird die Standby-Taste lLii7 betatigl
tmd die normale Lotternperatur wird ange-
iahren. Nun kdnnen die LOtarbeiten ertol-
gen, wdlirend die PLS 7000 autonial isch
nach Ablaulder voreinesteiiien Zeit (z. B.
2 Minuten) die Absenkun aLit die Stand-
hy-Tenperatur vorii mint.

Einsctzhar ist diese Funktion auch, tnn
die Teniperatur z. B. zu lesten Zeiten (zur
M iltagspause ) aulomalisch ah,usenken.
Wird die PLS 7000 t. B. stets moreens urn
8.00 lJhr (bet Arheitsheinn) einescIiaI-
teL kdnnte (lie Standby-Zeit 240 M inuten
(entsprechend 4 Stunden ) betragen, und
phnkthch zur rvlivagspause (z. B. I 2.00
tJhr) heginnt die AbsenkLing. Speziell 11ir
letztgenannte Anwendung steht noch eine
weilere Automatik-Funkt ion zur Verihi-
gum die eine komplette Ldtkolhenab-
schaltung vornimint.

Auto-Power-Off-Funktion
Als Besonderheit stehi dem Anwender

der PLS 7000 cine Auto-Power-OFf-Funk-
lion zu r Verihigu ng, ci ie (his automat ische
Abschalien des LOtkol hens nach einer
voreisteilbareti Zeit bewirki. 1-IieriLi kann
wiederum in in intO I icher Ahst utLing e inc
Zeit zwischen ciner Minute tinci 999 Minu-
ten progranimierl werden, nach deren
Ablauf die Energiezuiuhr zurn Lötkolhcn
ganz unterhrochen wird. BetrOgt der Ar-
beilsiag z. B. 8 Stunden, wird (lie Aus-
schaltzeit aul 480 Minuten testgeiegt. Lind
exakt 8 Stunden nach ciem Einschaiten der
Station crtolgt die automatische Desakti-
vierune des LOtkolbens. Dabei bleihi alier-
dines die Station als solehe in Betrieb, ci. h.
der Net zt rails forniator unci auch cier Mi-
kroprozessor hiciben eingeschaltet.

Nachdeni wir tins iii it den v id hilt icen
MOghchkeiten der PLS 7000 hetal3t ha-
ben. kommen wir nachfoltend zur ei gent-
lichen Programmierung.

Speicher-Funktion
Die Prozessor-LOtstation PLS 7000 he-

suit Speicher tOr
- Festteinpeiatur T I
- Festtemperatur T 2
- Stanclby-Tenperatur
- Standby-7.eit
- A1.110-Power-Ott-7.eit
- LOtspitzenchai-akteristik
Die Anzeige dereingestellten Parameter

erfolgt aufeinfache Weise clurch Bettitigen
der Taste ..Speicher". Durch niehrfache
Betittigung dieser Taste können die 6
nioglichen Funktionen in der vorstehend
autge!isteten Reihenfolge angewOhlt wer-
den.

Nach der ersten Bettitigung der Spei-
cher-Taste erscheint auf clem Display der
Wert Ihirdie FesitemperaturT 1. AL Kenn-
zeichen cialuir leLichtet zusiitzl ich zur Spei-

cher-Taste die LED T I.
Line Vertinderung dieses Speicherwer-

tes ist mit Hill 'c dec Tasten ..1' und ,,.L"
nioglich. Mit einer weiteren Bettitigung
(let- Speicher-Taste wit-cl clerneu eingestell-
Ic Wert uhernoninien und automat iseh al-If
die folgende Funktion weitergeschaitet.

Jetzt leLichtet die LEI) T 2 ant'. Lind clas
Display zeigt den Wert 11ir die Fesltenipe-
raturT 2, die nun in gleicher Weise wie T I
v e rtincie rbar i st.

Line erneute Bettitigung cler Speicher-
Taste wechselt cite Funktion auldie Stand-
by-Temperatur, wiihrend die zugehOrige
LED nLin eben diese Funktion signalisiert.
Eine weilere Tastenbetiitigung wechsclt
zur Anzeige cier Standby-Zeit, was clinch
zustitzliches ALitieuchten des Zeichens .,U"
iii der linken SIdle des Displays signali-
siert wirci. Nun Lann die Standby-Zeit von
einer Minute his hill itt 999 M inuten em-
gestellt wet-den. Zur lJnterdr[ickLill- des
atitoanitisclien zeitgesteuerteii Absenk-
vorgangs ist flier ..000" einzugehen.

Fine erneute, thintie Bettitigung cier
Speicher-Taste wechselt zur Anzeige der
Auto-Power-OH'-Zeit. Dies wirci signali-
siert (lurch AulIcuchten des Zeichens ..IJ'
jetzt al-11' der rechten Stelle des Displays,
wohei (lie Standby-LED verlischt. Mit den
Tasten ,,1" und ,..L" kann nun die betref-
fencle Auto-Power-Off-Zeit ebenfal Is im
Bereich von einer Minute his 999 Min-ten
programniiert werden. Auch these Funkti-
on ist durch Eingabe von .,000" ausschalt-
bar.

Bei der sechsten Tastenbettiligung wirci
aulier der LED ..Speicher" keine weitere
LED angesleuert, unci al-11' clem Display
erscheint an cier linken Stelle die Zitier ..L"
unci reehlshiinclig dine zweistellige ZahI
[jr die Kennl iniene instel I ung.

Angezeigt unci zur Vertinclerung freige-
gehen sinci nur ci iejenigen Parameter, die
nicht cicnch einen Code eesperrt sind. Wer-
den z. B. alle Parameter mit Ausnahnie cier
Festleinperatur T I unci Standby gesperrt,
so wird beini ersten Tastenciruck cler Spei-
chertaste T I ailgezeigt unci heiin ntichsten
ci ie Stancihy-Teinperatur, urn anschl iel$end
wiecler auf den ursprunglichen I3etrieh
ci in ,iusc h a It cii.

Mit cier Speichertaste kOnnen nur cheje-
nigen Daten ahgeruten Lind verOnciert wer-
den, die nicht dweli einen Code gesperrl
sinci. Der Anwencler hat somit die !\'lOg-
Iichkeit. che ciuiehiutastenclen Speicher-
werte itt recluzieien bzw. gezielt auf einen
Speicherwert itt hegrenzen. Dies konnte
z. B. die Lo tspitzencharakteristik seiii, cue
hei Wechsel der Lotspitze mit anzupassen
i st.

Werksseitig hzw. bei einem Prozessor-
reset (inlerner Akku ahgeklemmt) sincl [jr
T I 300C. ror T 2 400C unci thr Standby
20()C vorgegeben. Die Standby-Zeit so-

wie che Auto-Power-Off-Zeit sinci autgrunci
cier Einstellung ..000" nicht aktiviert. Die
Vorgabe Ihir che Lötspitzencharakteristik
erfolgt fur die AusfUhrung ..meif3elf6rmig-
universal".

Code-Funktion
Als Zugangshereehtigung kann voni

Anwencler cill vierstell iger Zalilencocie
eingegehen wercien. cier es emniogi icht,
wahl wei se che gesaitite Station imci/ocler
einielne Parameter zu sperren. Jeder
Funkt uonssperre kann ein sepalater vier-
slelliger Zahiencode iugeorchmet wercien.
Werksseitig sinci al le Coclezahlen aut (>00
geselil. dlas liecietitet, dali keine Funktions-
sperre aktivicrt ist.

Dis Anwiih len cier einzelnen Funktions-
sperren geschmeht analog zu der Ftmktion
der Speichertaste clinch mehrfaclies Beta-
tigen derCocletaste. Im Display wircijeweils
durch dine AhkOrzung angezeigt, urn
weiche Funktionssperre es sich hancielt.
Becleutuig der Abkiiriimgen:

= Festtenipeiatur 1' I
2	 = Festtempeiatur T 2
Sb = Standby-leinperatur
ES = Zeilemnstellung für Standby-Funk-

lion
LA = Zeiteinstel lung fOrAuto-Power-OFf
L	 = LOtspitzencharakteristik
PLS = Gesamtstation

Zur Sperrung biw. Enisperrung der he-
treftenden Funktion wirci zLinachst, wie
vorstehenci heschriehen, durch einmalige
ocier mehrnialige Bettitigung cier Code-
Taste che betreffencie AbkOrzung aulgeru-
len. Ansehheliencl kann ciureh Bettitigen
tier reehts neben cleni Digital-Display an-
geordneten Einstell-Tasten ..1 .L" eine
vierstellige Cocieiahl cingestellt weiclen.
Das I-loch- bzw. Heruntcrlau len cier An-
zeige erlolgt in gleicher Weise wie hei cier
Temperalureinstellung. ci. h. beini Festhal-
ten einer der heicien Tasten heginnt die
Anzeige nach ciner SekLmcle in Zehner-
Sehrilten selmnell ciurchiulaulen. Zusiitz-
lich erhOht sich (lie Durehlaufgeschwin-
cligkeit nach 5sekOncligem Festhallen
nochnials urn den Faktor 10, so dali jecie
beliebige Zahlenkomnhination iwisehen
,.0000" unci ..9999' rccht sehncll cinstell-
bar ist.

Sobald (lie gewOnsehte Codezahl Ulf'
cieni Display erscheint, wirci (lie Code-
Taste zuni Speichern des Codes für 3 Se-
kuncien bctOtigt, unci clas Display springl
aufche Temperaturanzeige zurOek und die
Code-LED erlischl. Damit ist die belief-
fencle Funktion gesperrt und kann nurdiLirch
Autrutii des hetreffencien Codes wiecier
tic igegeben wercien.

Code-Funktion freigeben
Die Code-Taste wird sootI helOti g l, his

die gewOnsehte 'mm entsperrencle Funklion
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Bud 2: Schaltbild der Anzeigeneinheit sowie der 7 Bedieritasten

ani dciii Display als AbkUrzung erscheini.
A lsdann wird durch Bctiitigen dcr Finstell-
taslen die v icrsiell ige Codc-Z.111lcnlolgc
au I dciii Display ange t a hi-c ii u id nut ci ncr
wcitcrcn Beliitigung der Code-Taste ah
geschlossen. Bei korrekier Zahlcneinga-
be /eigt das Display ..0000' für I SekLni-
de and danach die Lotkolhentempera-
Ui..

Bei einer falschen Codezahl-Eingahc
springt das Display Alf Code''. Lind cs
kann ein crUcifier Vcrsuch erlolgen. 1st
auch diesc Eingahc lilscli, wird die Ldtsta-
lion für 30 Sekunden gesperrt, hevor neue
Einizahcn i.uIüssi sind.

Zur crnenten Sperrung ciner Fwiktion
isl nach dciii zuvor beschrichenen Verl'ah-
ren wieder eine Codezahl cinzuizeben.

Die 4 FLinktionssperren sind voncinan-
der unahhiingig und konnen deshalb mit
verschiedenen Codes iktivieil werden.

AnschluB des Lätkolbens
A Is Ldtkol hen w ird der hochwcrt ge In-

dustrie-Lötkolben der Firma FLRSA mit
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einer Ersadur-Dauerldtspitze eingesetzt.
Standardniiil3ig ist die L))tspit/e ,,mcil3cl-
l6rmig-universaF' ( Bcst.Nr.: 8190) aulge-
sctit. Für die meisten güngigen Lotarhei-
tcn isl (liese Spitte optimal geeignet. wdh-
rend Feinerc Ldtarheiten, Vol. allem von
SMD-l3auelemente11. mit einer Lotspitze
..spcziaI-hleistiftspitz' (Besl.Nr.: 8192)
ausgefUhrt werden sollten.

Der Ansc11lul3 des Lötkolhens mit inte-
griertcm Thernioelenient zLir prüzisen
TenipeiaturrUcklhhrung erfolgt Ober eine
DI N-Sieckverhindun. rechts au I (Icr
I ront platte.

Potentialausgleich
Damit die Spitze des Ldtkolhens (las

leichc Potential aufweist wic die Schal-
lung, an der gerade gelotet wird. bestehi
die Nlhglichkeit eines Potentialausgleichs.
Flierzu wird die rechis auf der Frontplatte
der PLS 7000 anizeordnete PotentialaLis-

Ieichsbuchse Uhcr eine MeRleituniz mit
(Icr Schaltungsmassc des stronilosen Ge-
riites vcrhundcn, an (1cm zu ldtcn ist. Be-

sonders hei empfindl ichen CMOS-Bau-
steinen bidet sich diese Vorgehensweise
MI.

Kennlinien-Einstellung
Das im Lötkolhcn integrierte Thermo-

element milk die TemperatLir sehr genau in
der vor(leren Spitze des Heitelementes.
Die eigcntliche auswechselhare Lhtspitze
hingegen ist je nach AusfUhrung noch 10
mni and mehr von dieser Mel3stc1le ent-
fcrnt.

Da auch (lie Masscn (Icr cinescttlen
Lotspitzen unterschiedlich sind, stellt sich
eine Spitzentemperatur cia, die von (Icr
Mel3temperatur gcringlhgig a)weicht.
Speiiell beim I-Iochfahrcn der PLS 7000
sind auch grol3ere Ahweichungen zwischeri
Spitientenperatur und McOteniperalur
moglich.

Erfreulicherweise bandeR es sich bci
(liesen l)il'lerenzen uni genau hekannte Lnid
tor :il leni reprodLizierhaic Werte. Im zen-
tialen Mikroprozcssor sind (laher alle er-
lorderl ichen In format i oncn abgespe ichert
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u rn die Lotspitzeiiteniperatnr in Ahh ; in-i g
-keit des verwendeteri Spitzentyps optimal

aniufahren und einzuregeln.
Werksseitio 1st die Charakteristik der

Ldtspitze ..meiIeIformig-universal'' vor-
gegeben. die aLich für die meisien anderen
Spitzeri zumindest anndhernd GUltigkeit
hat. Es hestehi jedoch auch (lie Mdglich-
keit, nach (1cm Wechseln ant einen ande-
cii Lotspiizentyp (lies der Station mitzu-

tel len. urn so eine noeh izenauere Tempera-
turieel ung zu erhalten.

I3ei dein ci ninstel lenden Wert handelt
CS sich urn einen Korrekturwert lurden you
der l.dtspitie ahvveichenden Nleüpniikt.
Dieser Wert ist spezi fisch für jede Ldtspit-
ze und wird werksseitig ausgeniessen. Für
die vcrfügharen Lötspitzen sind die Werte
in einer Tahelle zusamniengefaf3t (siehe
Teil 2).

Nachdeni wir uns ausfUhrlich nut (Icr
F3edienu11g un(l Funktion dieser koniforta-
blen Prozessor-Ldtstation hefal3t haben,
kounmen wir als ndchstes zur interessauiten
Scha It u nu stec Ii iii k.

Zur Schaltung

Die moderne Mikroelektronik machi es
mogl ich! Schaut man sich das in Abbildung
I unit Abbildung 2 dargestellte Schaltbild
der Prozessor- LOtstation PLS 7000 an und
herUcksichtigt dahei die vielfdltigen Mog-
Iichkeiten dieses exklusiven Geriites. so
wnd der sachkundige Elektroniker viel-
Ieicht Uberrascht scm, unit welch geringem
Aufwand an Hardwarekomponenten die
Realisierun g eri'olgte.

Der entwicklerische AuIwand konzen-
trierte sich hei der PLS 7000 irn wesentl i-
chen ant (lie Software für den zentralen
Mikroprozessor, welcher (lie gesarnte Ah-
laufsteuerung, angefangen von der Ta-
stenabfrage über die Displayansteuerung
his bin zurAusgahe der Tri ggerimpulse für
den in Phasenanschnittsteuerung hetriebe-
nen Triac, nicht zu vergessen selbstver-
standlich (lie genaue Messung der Tern-
peuutur der Lotsputze. beunhaltet.

Beginnen wir mit unserer Beschreihung
bei dern in Abbi Id ung I dargestel I ten
H an pt scha It hi Id

Wesentlicher Bestandteil ist der Mikro-
prozessor IC S des Typs SAB $00535, der
sich ill cineni 68poligen PLCCCehduse
hefindet (es sci bereits an diesel- Stelic
angenierkt, daI3 sich (lessen Handhahung
durch (lie Versvendun(-' eines Sockels recht
einfacb gestaltet ).

Ein wesentliches Leistungsrnerkmal
dieses Mikroprozessors ist (Icr integrierte
Analog/Digital-Wandler mit einer Auflo-
sung von 10 Bit (1024 Stufen). In Verhin-
dune mit dem Temperalur-Meühereichs-
uiiifüng von 450 C ergi ht sich daraus einc
Au Iidsnng y ou I hei hinreicbcnder Re-
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serve für (lie antoniatische Nullpunktkali-
brierun g des hochverstdrkenden Operati-
onsverstarkers IC 4. Dieser ist nnt seiner
Zusatzheschaltung R37 his R 42 als DiIb-
renzverstdrkergeschaltet. Die VerstLirkung
ist dahei so hemessen. daI3 (lie vom Ther-
moelement registrierle Erbohung inn I
eineni Au flosungsschritt des AID-Wand-
lers enispricht.

Mit R 39 mid R 40 wird eine Nullpunkt-
verschiehung erieicht. inn IC 4 des Typs
TLC27 I in einen günstigen Arheitspuilkt-
hereich zu legen. Selhst bel einer deutli-
chen Verscliiehung, hedingi clurch undgli-
che Offset-Fehler, hewegt sich der Aus-
gang (Pin 6) un zuldssigen Spauinungshe-
reich. Der daraus resultierende Wert wird
spater urn Ruhezustand ( kalter Ldtkolhen
voin Prozessor autoniatisch gernessen und
abgespeichert. Hierduuch wird erreicht. daI3
keine Teniperaturkal i brierung der PLS
7000 erforderlich ist. denn (lie geuiauen
Keuunlinien sind im Prozessor hereits Inn-
terlegt.

Die voni Theruiioelenuent an den Fin-
giingeui ST 5 unit ST 6 eingespeiste Spaui-
nung wird von IC 4 verstiirki uuid üher (len
Filter R 43/C 6 auf den Fingang (Pin 20)
des in IC 5 integrierten A/D-Wandlers ge-
gehen. Von dort erfolgt (lie weitere Verar-
heilung prozessorinlern anhand der imple-
mentierten Software.

Die Erzeuguuig des Prozessortaktes er-
lolgi mit 1-lilfe des Quarzes Q I und der
heiden Koncleuisatoren C 8 unit C 9 in
Verhindung mit der im IC 5 hefindlichen
Osz ill atorsc ha It u n g.

Due zur Bed culling erlorderl ichen und
au I (Icr Froniplatte der PL.S 7000 angeord-
neteil Tasieui sind in Ahhildung 2 unit TA I
his TA 7 bezeichnet und werden Ober die
Prozessorports P1 .0 his P1.6  ahgefragt.
I-I ierauf gehen wir im we iteren Verlaii f der
Scbaltungshescbreihung noch niiber em.

Seine gepufferte Betriehsspannung
(+5 V) erhdlt der Prozessor üher (fell

 IC 2 des Typs 7805 unit
(icr dazu iui Reihe I iegendeui Erutkopp-
Iungsdiode D IS an Pin 68 zugeführt. C 3
client als Ahhlockkondensator gegeui Stdr-

pi Ize 1.

FdIIt die Neizspannurug aus oder wird
(las (ieudt ahgeschaltet, so üherniunnit der
Stützakku. hestebend aus 3 NC-ZeIIen Ober
D 16. (lie Versougung des interncn Spei-
cbers. tJungekehrt weuden diese Akkus
ühcr R 28 un Norrnalhetrieh stets nachge-
lade ii.

Für die lJmschaltung vom Nornialbe-
trieb in den Power-Down-Modus ist eill
genau vorgegehener Ahlaiif einzuhalten.
F-Iierzu client das als Kornparalor geschal-
tete IC 3 A sowie der zurn Prograrnmreset
(1 ienende Transistor T 8 nut Zusatzhe-
scbaltung.

Ahweicheuud von ühlichen Prozessorsy-

steuuuen hendtigt (Icr bier eingesetzte Typ
ant grund des iuiiegrierten A/D-Wandlers
eine tusatzliche ( I enaue Referenzspannuuig,
clue an Pin I I eingespeist wird. Zur Sicher-
stellung der hohen Genauigkeit wird bier
ein zusLitzlicber Spanuiuungsregler ( IC 8)
des Typs LM 3 17 eingesetzt. dessen Aus-
gangsspannung mit dciii Trimmer R 27
genau auf 4. I V ci nzustel len ist. C 17 Lind
C 4 dienen der ailgemeinen Stahilisierung
unit Schwingneigungsunterdrückung.

Die Vorgahen für den komplexen Pro-
gramrnahlauf sluid im Prograrnnispeicher
IC 7 des Typs ELV924 I enthalten. Hierauf
greift der Prozessor, gesteuert üher seine
Ports Pt).t) his P0.7 (Pin 52 his Pin 59). in
Verbiuudung mit dciii Zwischenspeicher-
hausteiui IC 6 des Typs 74HC373 und den
Ports P2.0 his P2.5 (Pin 41 his Pin 46)
fortlaiufeuid zu. Die Daten des IC 7 werden
dann üher die Ausgiinge Q 0 his Q 7 (Pin II
his Pin 19) ausgegehen iund an den nun AS

Eiuigiinge gescbalteten Ports P0.0 his P0.7
(Pin 52 his Pin 59) ühernomuneui. Diese
Ports sind sornit je nach Frforderuiis wahl-
weise als Fungüuige oiler als Ausgdruge
ge scli al let.

Der LOikolben wird aus ciner separateui
24 V/3.5 A-Wicklung gespeist. angesteu-
ert Ober dcii Triac BT 138. Dieser wieder-
urn erhdlt seine Steucriunpulse Ober die
Treibertrauisistoreui T 6 und T 7, getriggert
vom Ausgang P4.0 (Pin I ) des IC S.

Für eine Phasenanschuiittsteuerung des
Triacs isles crlorderlich. daI3 derProzessor
eine Information fiber due Pbasenlage der
Netispanuiiung erhiilt. II ierzu dient (las
IC 3 13 unit Zusalzheschalluuig, an (lessen
Ausgauug em zur Netzfreqiieuiz syuicbrouies
100 I I -Reclutecksignal anstebt.

Koununen wir als uiuichstes zur Bescbrei-
hung der digitalen Anzeigeeinbeit.

Die von den Prozessorports P5.0 his
P5.7 koununenden In lorinationen zur An-
steuerurug des Digital-Displa ys werdeui ant'
die Eiuugiiuige 10 his 17 des Transistorarrays
IC I voni Typs ULN2803 gegebeui. Die
AusgLinge (0 0 - 0 7) steucrui danru direkt
Ober (lie tur Stromhegreniung dienenden
Widcrstiinde R 12 his R 19 die jeweili-
gen Segmente sowie die LEDs D I his 1)6
au.

/.usatzlich hendtigt die ill] Multi-
plexverlaliuen hetrieheuue digitale Anzei-
geeinbeii cine Steuerung der Digit-Trei-
hertransistoren T I his T S. deren Infor-
unationen (liekt al-IS den PortausgLingeuu
P4.3 his P4.7 slanimen iuuid in Ahhildung 2
mit Digit 0 his Digit 4 hezeichuiet sind.

Die Ahfrage der Tasten erfolgt über Port-
Eiuigiiuige P1.0 his P1.7.

Damit ist (lie Schaltuuigshescbreihuuig
hereits ahgescblossen. und wirweuideui uns
mi zweiteul iind ahscbliel3enden Tell dieses
Art ikel s denu Nacluhau un(l der I uihct rich-
uualuuuue zu.	 10
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